Ostersonntag 2011  
Gottes Ufer ist mitten im Strom 

Sonnenaufgang 6:00 Uhr

	Inhalt
	Lied/Text
	Wer
	Ort/ Medien

	5.00 uhr Nachtwache
	
	
	Kapelle

	Lied
	Wach nun auf aus deinen Träumen
	
	

	Bedeutung
	Wir sammeln uns im Großen Warten.

Wir sammeln uns inmitten des Großen Stroms unseres Lebens.

Wir sammeln unsere Kräfte und Sinne für den Anbruch des Morgens,

für den Ausbruch aus uferloser Dunkelheit 

in ein helles, österliches Licht.

Wir hoffen auf ein rettendes Ufer.

Die Liebesgeschichte Gottes mit uns Menschen ist lang und abenteuerlich. Sie gipfelt für uns in der Ostergeschichte. Tod und Kreuz behalten damit nicht das letzte Wort. Wir glauben an einen verheißungsvollen Aus-gang.

Jetzt, in der Nachtwache, wollen wir uns auf diese überlieferten Liebesgeschichten Gottes einlassen, auf uralte Texte aus dem alten Bund. Der erste Text ist die Schöpfungsgeschichte. Diese Geschichte erzählt uns, wie alles begann.

Auch hier ging ein großes Warten und Sammeln voraus, eine große Leere bevor Gottes Fülle über die Erde kam.

Hören (und sehen) wir die Schöpfungsgeschichte. Entzünden wir mit jedem Tag, den Gott schuf, ein Licht und nähern uns bereits jetzt dem Osterfeuer.


	
	

	1. Lesung
	Schöpfungsgeschichte für Kinder mit Entzünden der Menorah (uli)
	Lektor
	

	Lied
	Einmal wurde es am Himmel hell – hier und da
	
	

	Hinführung
	In der zweiten Lesung hören wir vom Auszug der Israeliten aus Ägypten. Mitten im Strom greift Gott in ihr Leben und Wanken ein und schenkt ihnen festen Boden, Ufer, unter den Füßen. Wie David singt: „Gott lässt deinen Fuß nicht wanken, er, der dich behütet, schläft nicht“.

Lesung: der Auszug der Ägypter (für Kinder?)


	
	

	2. Lesung
	Durchzug durch das Schilfmeer, Ex 14

Text macht Mimi noch
	Lektor
	

	Überleitung
	Auch wir sind nun wie die Israeliten bereit, auszuziehen. Hinaus aus Zweifel, Sorgen und Dunkelheit hinein in den anbrechenden Morgen, hin zum Osterfeuer. Zum Ausziehen müssen wir uns unten erst ein Mal anziehen…. 
	
	

	
	
	
	

	5: 35 Lichtfeier
	
	
	Oster-feuer

	Lied 
	Geh mit uns auf diesem Weg
	
	Auf dem Weg

	Entzünden des Feuers - Deutung
	Dieses Feuer ist Zeichen unserer Hoffnung, dass Gott die Kraft und das Feuer hat,

unsere Dunkelheiten zu durchleuchten,

unsere Ängste in Mut und unsere Gleichgültigkeiten in Liebe zu verwandeln.

Es bezeugt unseren Glauben daran,

dass das Leben stärker ist als der Tod,

die Liebe die Gewalt überlebt

und dass immer dort ein neuer Morgen anbricht,

wo die Nacht am dunkelsten ist. 
	
	

	Lied
	Feuer auf Erden / Dans nos obscurités; Abstimmen lassen
	
	

	Segnung des Feuers, Gebet
	Unbegreiflicher, ewiger Gott,

Schöpferin aller Menschen,

Atem der Verwandlung,

segne dieses Feuer,

das die Nacht durchbricht,

das uns leuchtet und wärmt.

Segne unsere Oster-Kerze, die wir hier an dem großen Feuer entzünden.

Diese Kerze sei Zeichen unserer Gemeinschaft, unserer Hoffnung auf Dich und Erinnerung daran,

dass viele große und kleine Oster-Lichter, die wir in die Welt tragen, ihr Angesicht verändern können.
	
	

	Osterkerze Entzünden
	Jesus Christus, wir danken Dir für Dein Mensch-Werden und Bruder-Sein hier mitten unter uns.

Wir danken Dir 

für Deine heilende Gegenwart,

Deine Botschaft der Liebe,

Dein aufrechtes Leben und Sterbe.

Wir danken Dir

für Dein Vertrauen in Deinen und unseren Vater im Himmel,

der Dich auferweckt hat aus dem Reich des Todes,

was wir heute fröhlich feiern.

Du lebst in uns weiter.

Die Funken dieses Osterfeuers sind ein Symbol für den göttlichen Funkenflug, 

mit dem Du uns zu einem Leben in Fülle, ein Leben für Menschlichkeit, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung anstecken willst.

Sei Du das Ufer mitten im Strom.

Sei Du das Licht unseres Lebens. 

Amen. 
	
	

	Lied
	Te deum
	
	


	Wort -GD
	
	Gang zum Bach

	Lied
	Surrexit Domine
	
	

	Impuls 

Emmaus-Jünger

Noch nicht glauben können, verzagen, fliehen
	A: Kleopas, hast du gehört? Einige sagen, jesus sei auferstanden. 

Kleopas: die wollen es wohl nicht wahrhaben. Die tun mir leid.

A: also, der Andreas hat erzählt, dass hätte er auch erst gedacht, doch die Frauen seien ziemlich erschüttert gewesen von diesem Erlebnis. Sie waren doch  in der Frühe zum Grab gegangen und da war jesu Leichnam weg. Und engel sind ihnen erschienen. 

Kleopas: glaub ich nicht. 

A: O.k. die eine Frau war sich nicht sicher, ob es ein Engel oder vielleicht der friedhofsgärtner war. Aber das mit dem verschwundenen Leichnam stimmt. Andreas ist dann mit einigen zum grab und es war so wie die frauen gesagt haben. Und andreas konnte spüren, dass sie eher überzeugt erschüttert waren und nicht so verdrängungsmäßig erschüttert.

Kleopas: verschwundener leichnam – makaber. Hoffentlich treibt keiner schindluder damit. Das würd mir in der Seele weh tun.

A: Kleopas, vielleicht ist jesus wirklich auferstanden. Vielleicht müssen wir uns mit diesem Gedanken, dieser Realität anfreunden. 

Kleopas: Wie soll das gehen, auferstehen vom tod? Wiederkehren. Wie in Persien oder wie ein paar abgedrehte von den pharisäern glauben? Wie kommen die darauf?

A: Er sei einigen erschienen. Mit seinem ganzen Körper und hat sogar geredet bei einigen.

Kleopas: was hat er gesagt? 

A: ich bin jesus. Hab keine Angst. Sei nicht traurig. Und ich mein, mit den Fischen und dem Brot, das plötzlich für die menschenmenge ausreichte und mit dem guten Wein bei der Hochzeit. Jesus hat einiges möglich gemacht jenseits des menschen erdenklichen.

Kleopas: ja, aber den tod überwinden, nicht traurig sein, das sagt sich leicht. Schön wär’s. doch wir sollten uns nicht täuschen lassen. So ist das nun mal. Der tod gehört zum leben. Danach ändert sich so einiges. Komm lass uns zurück nachhause zu unseren Familien und in unseren job gehen, vielleicht finden wir da ja wieder arbeit.

A: ja, Kleopas, lass uns weg hier aus Jerusalem. Hier halt ich es nicht aus, wo alles noch an unser Pessah erinnert und an Jesus.

Kleopas: und ja, was jesus gelehrt hat, ist ja auch nicht weg. Unser leben wird auf jeden fall anders. Die große Erlösung für unser land hat es zwar nicht gegeben. Die römische Macht ist immer noch da, wie wir ja am eigenen leibe erleben mussten


	
	

	
	Weiter zum Bach, in Stille
	
	

	Lesung
	Lk 24, 15

„Während sie redeten, und ihre Gedanken austauschten kam Jesus hinzu und ging mit ihnen. doch sie waren wie mit Blindheit geschlagen, so dass sie ihn nicht erkannten. (...) Da sagte er zu ihnen: begreift ihr denn nicht? Wie schwer fällt es euch, alles zu glauben, was die Propheten gesagt haben. Musste nicht der Messias all das erleiden, um so in deine Herrlichkeit zu gelangen?

Und er legte ihnen dar, ausgehend von Mose und allen Propheten, was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht.“
	Lektor
	Ankunft am Bach

	Deutung
	Schon bei Mose musste das Volk durch ein tosendes Meer hindurch und die Entbehrungen der Wüste aushalten, auch Jona, der weggelaufen ist wie die Emmausjünger, musste erst vom Wal verschluckt und wieder ausgespuckt werden. Keine Befreiung ohne dunkles Tal, keine innere Wandlung ohne Seelenarbeit und Abschied von Altem. 

Die neuen Gestalten entdecken, die transformierten Formen des Lebens aufspüren, das Neue finden, das haben so viele in unserer Tradition vorgelebt. Davon reden die Propheten und die Evangelisten, die Frauen am Grab und die Eltern und das spüren wir selbst als neuen Halt in unserer Seele.
Gottes Ufer ist mitten im Strom

Das, was uns trägt, braucht keinen festen Grund. Denn dieser liegt in uns – im Glauben an die Liebe, die stärker ist als alles in der Welt. Im Glauben an Gerechtigkeit und dass sie sich durchsetzen wird, im Glauben dass die Tränen getrocknet werden

Deshalb singen wir in Auferstehungs- und Uferfreude:
	
	

	Lied
	Halleluja
	
	

	Segnung der Gaben Brot und Wein
	XXX (Gott, segne dieses Brot und diesen Wein und sei du bei uns, wenn wir nachher diese Gaben teilen.)
	
	

	Schöpfen von Wasser für die Tauferneuerung
	XXX (Jesus wurde der Überlieferung nach im Jordan getauft. Unser Jordan ist heute der Bach hier und wir nehmen uns etwas Taufwasser mit nach oben.)
	
	

	Auflesen von „Ufer“
	Jede/r nimmt sich ein Stück Ufer mit von hier
	
	

	Rückweg Lied
	Halleluja
	
	

	
	
	
	

	Mahlfeier
	Alle Kerzen anzünden
	
	Kapelle

	Lied
	Gloria, Ehre sei Gott
	
	

	3er-Gebet
Aufraffen
	Obwohl der Tag heute noch gar nicht alt ist, haben wir schon ganz verschiedene Stationen erlebt. Diese Stationen können symbolisch für Situationen stehen, die wir in unserem Leben erlebt haben und wieder erleben werden.

Wir haben uns von unserem warmen weichen Bett getrennt, vielleicht widerwillig, aber es ist gut, dass wir uns aufgerafft haben. Im Leben ist es auch manchmal gut, sich aufzuraffen und das Bequeme zu verlassen.

Gott, ich bitte dich, dass du uns dabei hilfst zu erkennen, wann wir uns aufraffen und uns das Unbequeme zumuten sollten und dass du uns dabei hilfst, es dann auch zu tun.

Mein Ufer ist Aufbruch (Stein auf Altar legen)
	
	Stein für Auf-bruch

	Hoffnung
	Wir haben heute früh Dunkelheit erlebt und draußen auch ein bisschen Kälte. Das war aber nicht schlimm, weil wir wussten, dass uns danach das Feuer leuchten und wärmen wird.

In unserem Leben ist es vielleicht auch zwischendurch dunkel und kalt. Leider wissen wir dann nicht, wann es uns wieder warm und hell ums Herz wird. Aber wir sollten darauf vertrauen, dass es wieder warm und hell wird.

Gott, bitte schenke uns in dunklen Zeiten den Glauben und die Hoffnung, dass es wieder gut wird – und die Ausdauer, bis dahin durchzuhalten.

Mein Ufer ist Hoffnung (Stein auf Altar legen)

	
	Stein für Hoff-nung

	Nähe zu Gott.
	Nach dem Osterfeuer haben wir uns auf den Weg gemacht, sind vorwärts gekommen, haben Impulse bekommen, Brot gesegnet und waren am schönen Bach.

Auch im Leben gibt es zum Glück Zeiten, in denen wir gut vorwärts kommen, wertvolle Impulse kriegen, mit anderen das Leben teilen und schöne Erlebnisse haben.

Gott, danke für solche Phasen in unserem Leben. Hilf uns dabei, sie zu schätzen und dankbar dafür zu sein.Jetzt sitzen wir zusammen und beten miteinander und lassen Gott und die Liebe in unser Herz. Das ist wichtig für unser Leben.

Gott, unendliche Liebe, sei uns nahe, wenn wir versuchen, uns dir zu öffnen.

Mein Ufer ist Gottes Nähe (Stein auf Altar legen) 
	
	Stein für Nähe

	Gemeinsame Aktion
	Alle legen ihr Stück Ufer, das sie mitgebracht haben auf den Altar. Wer mag kann mit einem kurzen Satz sagen, was für ihn/sie Ufer ist
	
	

	Vater Unser
	Gesprochen, an Händen haltend im Kreis.

	alle
	

	Friedenslied
	Hevenu Schalom alechem Nr. 40


	
	

	
	Decken des Tisches
	Kinder
	

	Gabenlied
	Gottes Ufer


	
	

	Mahlgebet - Emmausworte
	Lk 24, 28-35

So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. Jesus tat, als wolle er weitergehen, aber sie drängten ihn und sagten: Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, der Tag hat sich schon geneigt. Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. 

Und als er mit ihnen bei Tisch war,...
	
	

	Mahl
	2 Brotschalen, 2 Kelche, Kindersaft + Becher
	
	

	
	
	
	

	Tauf-erneuerung
	
	
	

	Lied
	Ihr werdet Wasser schöpfen
	
	

	Bedeutung
	„Als sich Jesus von Johannes im Jordan taufen ließ, sah er, als er aus dem Wasser stieg, wie der Himmel sich öffnete und der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: „ Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden.“
...
	XXX
	

	Segnung des Wassers
	Gott, Vater und Mutter aller Menschen,

das Wasser dieser Nacht möge uns zur Quelle deiner Liebe werden.

Lege deine Hand auf dieses Wasser und segne es,

dass es uns reinige von allem, was uns von dir trennt.

Lege deinen Geist auf das Wasser dieser Nacht,

dass es uns belebt und erfrischt und stärkt.

Sei unser Ufer im Strom, damit wir sein können, was wir im Innersten sind.


	XXX
	Hinstellen der dekorierten Schalen

	Lied
	Ich glaube Gott ist Herr der Welt

	
	

	Einführung Tauferneuerung
	Drei Schüsseln mit Wasser: Eine für das Aufraffen, eine für die Hoffnung, eine für die Nähe zu Gott. Jeder sucht sich die für ihn im Moment passendste Schüssel aus, benetzt sich das Gesicht und bekommt von der Vorgängerin ein Handtuch gereicht.
	
	Kleine Handtücher

	Osterlachen
	Morgenmuffel, Kellerasseln , die im Dunkeln sind; Warmduscher

(Schilder an die Schüsseln)
	
	Schilder



	Tauferneuerung
	Alle verteilen sich auf die Schüsseln.
	
	Musik?


	Ostersegen
	Jesus der Auferstandene sei vor dir

um deinen Blick auf sein Licht zu lenken

und dir den rechten Weg zu weisen.

(beide Arme nach vorne strecken)

Jesus der Auferstandene sei hinter Dir,

wenn du das Gleichgewicht verlierst 

und um dich zu beschützen. 

(Hände über die Schultern klappen, neben den Ohren.

Jesus der Auferstandene sei neben Dir, 

um dich an der Hand zu nehmen, 

wenn du mutlos wirst oder müde.

(Arme zur Seite klappen.)

Jesus der Auferstandene sei in Dir, 

um dir nahe zu sein und dir Mut zu machen.

(Hände über Kreuz auf die Brust.)

So segne Dich der Vater, der Sohn und der Heilige Geist


	
	

	Lied
	Jesus lebt
	
	


� laut http://www.sonnenaufgang-sonnenuntergang.de/





